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 Nicht jede Bosheit ist „Mobbing“. Aber Mobbing ist 
immer Gewalt.
 Betroffene sind nicht „selbst schuld“.
 Wichtiger als Suche nach Gründen: Dafür sorgen, 

dass es aufhört. 

Themen des Vortrags:
 Was ist Mobbing? Wie funktioniert es?
 Wie Eltern ihre Kinder unterstützen können
 Wie Eltern vorbeugen können

DAS WICHTIGSTE ZUERST:



WAS IST MOBBING? … UND WAS IST ES NICHT? 

• A schickt B eine Beleidigung per WhatsApp
• A schickt B eine Beleidigung per WhatsApp-Gruppe
• A schickt B eine Beleidigung per WhatsApp-Gruppe, danach bekommt B eine Reihe von ähnlichen 

Nachrichten von anderen Gruppenmitgliedern

??? 

Definition: „Mobbing ist ein aggressives Verhalten,

- das sich über einen längeren Zeitraum erstreckt,
- bei dem immer wieder dieselbe Person attackiert wird
- bei dem Angreifen eine Machtposition ausnutzen 
- und sich evtl. immer mehr Personen an den Angriffen beteiligen“



WIE ELTERN IHRE KINDER UNTERSTÜTZEN KÖNNEN
… wenn Mobbing passiert ist.

Vielleicht: 
•  Die Mobbing-Vorfälle notieren und 
dokumentieren (z. B. durch Screenshots). 
•  Eine Fachberatungsstelle aufsuchen, die Eltern / 
Kind unterstützen kann

Besser nicht: 
• Die Eltern anderer Kinder zur Rede stellen
• Dem eigenen Kind Vorwürfe machen

… Markenklamotten und andere 
Statussymbole (neues Handy) werden die 
Mobbingsituation – leider - nicht beenden 

Auf jeden Fall: 
• Ernst nehmen: Mitgefühl, Verständnis, Geduld, Trost, 
Entlastung für das Kind
• Kooperativ sein: der Klassenlehrkraft (oder: 
Beratungslehrkraft, Sozialarbeiter*in) die Fakten mitteilen 
• Der Schule Zeit geben, über die Vorfälle nachzudenken und 
passende Maßnahmen umzusetzen



WIE ELTERN IHRE KINDER UNTERSTÜTZEN KÖNNEN

… wenn das eigene Kind sich an Mobbing beteiligt (hat): 
 Rechtfertigungen nicht akzeptieren: Mobbing ist kein 

Spaß, Mobbing ist nicht erlaubt
 Damit aufhören! Sich entschuldigen – Wiedergutmachung 

… ?
 Worum es geht: Fairness, Respekt, Regeln  

… wenn das eigene Kind von Mobbing berichtet und nicht beteiligt ist: 
 Erklären, wie Mobbing funktioniert…
 … Was ist die Bedeutung von „Zuschauer*innen“? 
 … Wie kann man Betroffene unterstützen? 
 … Wie kann man zeigen, dass man gegen Mobbing ist?

Hilfe holen ist kein Petzen!



WAS ELTERN VON DER SCHULE ERWARTEN DÜRFEN
… dafür sorgen, dass es aufhört

 Zeit für den Austausch über Informationen und Kenntnisstand

 Informationen zum Konzept der Schule und zum konkret 
geplanten Vorgehen

 Vereinbarungen zur „Erfolgskontrolle“ 

 Vermittlung von spezieller Unterstützung / Beratung

 Moderation zwischen den Eltern



ELTERN – UND SCHULEN – KÖNNEN VORBEUGEN

Förderung von Sozialkompetenz – z.B.: 

 … Meine Grenzen – deine Grenzen
 … respektvoll miteinander umgehen – auch in 

Konflikten und Stress
 … wohin mit Ärger und Wut
 … Hilfsbereitschaft und Courage

Förderung von Medienkompetenz – z.B.: 

 … Unterschiede zwischen digitaler und direkter 
Kommunikation erklären

 … (eigene) Mediennutzung reflektieren
 … Medieninteressen und –erfahrungen der Kinder 

thematisieren

Freundschaften mit Gleichaltrigen



… INFOS IM NETZ

www.schau-hin.info/cybermobbing

https://www.juuuport.de/beratung

https://www.klicksafe.de/
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